
Besprechungen
eine eıgene Form Zünächsf gibt Äer Verfas- Nachflém as Thema gestellt und die gel-
SCr einıge Grundbegriffe der Kunstgeschichte. stesgeschichtlichen Voraussetzungen tür die
Dann tolgen die kunstgeschichtlichen KpDo- Kunst ım 19. Jahrhundert ‚aufgezeigt sind,
hen jeweils nach Baukunst, Plastik und Ma- werden die großen Probleme der kirchlichen
lerei geordnet. Schließlich werden eine eihe Architektur der Gegenwart dargeboten:
ViON charakteristischen Tafeln nach einem Aufgaben und Material, Wesen des Kitsches,
strengen Autbau durchgesprochen: Herstel- Wesen der christlichen Kunst., das Gottes-
Jung, Inhalt, Strukturgestalt, Kompositions- haus in der Gegenwart, die instructio de Tte
gestalt, Stilgestalt un Ausdruck heißen die „ Verantwortung und Möglichkeiten des
Gesichtspunkte, die hei der Betrachtung e1ines Auftraggebers usSWwW.,. Henzes Mitarbeiter Filt-
jeden Bildes wiederkehren. haut iügt einen liturgischen. Abschnitt "dazu,

der siıch mıt em Haus des Herrn. Altar,Durch diese Methode vereinigt der Ver-
JT au{fstein, Vorhalle, Bild na betafit.fasser theoretische Darlegungen mıiıt nrakti-

schen Übungen und tführt immer 11610 un! Das Buch ıst geschrieben, da{fßi S1C.
immer lebendig in Werke und Epochen eıin. der Geistliche anschaffen sollte, wobel das

Seine Sicht der modernen Kunst, der apıtel über die Verantwortung un!: die
1n€ Wendung ins Metaphysische zuschreibt, Möglichkeiten des Auftraggebers dem Klerus
ıst bedeutend. Ebenso werden se1ine Darle- besonders empfohlen WIT:!

über ein1ige Grundbegriffe der mMoOo- Der Begrifft, ıinter dem der Verfasser for-
dernen unst und ihr Werden manches mal das Typische der modernen Kirche —
klären., faßt, heißt Zelt Das moderne Gotteshaus ist

Der pädagogische Charakter un die 58  He  ber- eın „Zeltskelett“ (S 21); „„e1n diaphanes
Jegene Diktion, tiefe Einsichten und prak- Skelettzelt“‘ (S 20), e1in „Zelt Gottes
tische Hinweise machen das Werk einem Sturm der Zeit‘
überragenden Lehrbuch, das-sich weıtesten Sicher ist damit en Grundphänomen der
Kreisen durchsetzer} WITd. H.Schade modernen kirchlichen und profanen Archi-

tektur beschriehben. Hoffentlich wird nıicht
Schreyer, Lothar Der Sie er u  ber Tod eın  A schlagwortartiger Gebrauch eın sakrales

und Teufel. (264 miıt Bildtateln Camping daraus machen;: denn schließlich
kennen WIT TOLZ aller .„Unbehaustheit“ uchun! einem farbigen Tiıtelbild Freiburg

1. Br. 1953, Herder-Verlag. Ln 20,— heute noch KHormen, die über den Charakter
Das Werk eın Schau- un:! Lesebuch des Zeltes hinausgehen.
15ä1St uns die grundlegenden Geheimnisse Ebenso WITr S1IC. Zurückhaltung ber dem
SCcCTES Glaubens auf esondere Weise erleben. VO: Jantzen tür die Gotik geprägten Begriff

des Diaphanen empfehlen. Den Kitsch VaterDer Verfasser hıetet nämlich für seinen großenInhalt; der Christus, Maria, die Kirche, den der Lüge NENNEN, bedeutet wohl eın Ab-
Menschen un! SeiNn etztes Ziel vor uns sicht- gleiten 1Ns Schlagwort. - Die Kormulierung
bar werden Jäßt, ine besondere Form. Zu- 1ä0ßt S1C. ehbensowenig halten WI1Ie der Satz
nächst führen unNns gedankliche Krwägungen unter dem Bild der Mutter Gottes ın der
philosophisch-theologischer Art die (5@= Maria-Lourdes-Kirche In Zürich-Seebach VO:  -
heimnisse —  1N. Dann folgen Texte aus der Seewald (Taf. 6); ‚„d1e Darstellung der Mut-
Schrift, Aaus den Vätern, us der I1 ıteratur tergottes 1mM Altarraum ist iın dieser Form
und Dichtung, ımmer wieder unterbrochen unangebracht, mindestens problematisch‘“‘.
VO  - geistvollen Hinweisen des Verfassers uch das Muttergottesbild kann seinen Platz
selbst. Schließlich finden WIT 1m ext eine iın der ‚Apsis haben Man vergleiche dazu IU

Fülle VO gut ausgewählten und interpretier- das Marienbild ıIn der Apsıis Von Torcello und
ten Bildern, die unN: das Gelesene unmittel- ın der mittelbyzantinischen Kunst überhaupft.
bar zugänglich machen. S0 eröffifnet S1C. Un: uch 1n€e Darstellung w1e€e  d 'Tatel 6 ' die
Im Lesen, Schauen Beten die Welt wohl 1N e nimbierte Geist-T’aube als Grif£f
SCTES Glaubens. gestaltet, würden WIT nicht hne weliteres

Das Buch gehört den Werken, die INan hinnehmen. ämonen bildeten 1m Mittelalter
nıe auslesen cann. Lietfen Menschen den Griftf bei solchen Gefäßen.
VWeihnachtsfest geschenkt, wird e1INne große D  1686 einschränkenden Hinweise wvollen

nicht den Wert des Buches schmälern. [)asFreudg bereiten. Séhadé Werk bedeutet 1ne aufßerordentliche Le1i-
Henze, Änton: Kiré:hliche Kunst der sStung, tür die WIT nıicht \  CHNUS danken kön-

Ge enwart. Unter Mitarbeit VO  > heo- NenN. Schade
dor Filthaut. (53 S., 116 Tafeln.) eck-
linghausen 1954, Paulus- Verlag. Leinen Metz, Peter Abstrakte Kunst und
M 29,80 Kirche. (D9 S Nürnberg 1954,; Glock

Den Verfassern ist gelungen, die wichtig- un: Lutz. Kart 4180
sten Fragen ihres bedeutenden Themas Dieses Büchlein ist eın mutiges Werk Ks
kurz un!| klar ZU stellen und beantworten, giht, hne die Kleinarbeit eiNer theologischendaß 1113  = dem Buch schon etizt der kunsthistorischen Methaode aufzuwenden,
Verbreitung voraussagen kanı

1n weitg mıiıt Hilfe der Krgebnisse bgider Wissenschaf-
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ten die eli 1056 und künstle sche Weltan ndr Aan: a 1U12N-schauurig' des Verfassers, se1ine Auffassung
von der Geschichte der Form. Wenn das

cula. Roman. (277 Mü
R, Piper u. 13.50T e  ten die religiöse und künstlerische Weltan  .  .  ndr.  Stefan:  R  ac  E  Jun-  schauung des Verfassers, seine Auffassung  von der Geschichte der Form. Wenn das  cula. Roman. (277 S.) Mü  R. Piper u. Co. DM 13,50. '  Büchlein nicht so klein wäre, könnte man es  Für gewöhnlich scheint .Andres von einer  eine Theologie der Kunstgeschichte nennen.  abstrakten Frage ergriffen zu werden, für  Es beginnt bei der Frage der Erbsünde und  endet bei der modernen Kunst und Liturgie.  die er dann Personen und eine Handlung er-  Die dialektischen ÄAußerungen des Verfassers  findet. Dabei offenbart er eine unerschöpf-  liche Phantasie und eine außerordentliche  im einzelnen nachrechnen zu wollen, würde  Gestaltungkunst: er ist der geborene Erzäh-  den Rahmen einer solchen Besprechung  ler. Die vorerzählerischen Vorgänge in der  sprengen. Es wollen solche Äußerungen aber  „Brunnenstube‘ des Dichters geben dem —  sicher auch „cum grano salis‘“ aus dem Gan-  zen verstanden werden. So wenn der Ver-  wie in diesem Roman — lustig Dahinfabu-  fasser den Raum schlechthin den lebendigen  lierten Tiefgang. Generationen von Realisten  und Naturalisten haben uns vor der Betäti-  Gott nennt (S. 30) oder wenn er meint, daß  gung der Phantasie gewarnt und darum wohl  die Gipsfigur auf Grund jenes, ihres alleini-  unsern Sinn für das Poetische verkümmert,  en Wertes, den sie trug, des der Gegen-  Man soll sich jedoch nicht stoßen an den  ständlichkeit, das legitime kirchliche Kunst-  zahlreichen und außerordentlichen Zufällen  werk des 19. Jahrhundert ist  S. 48).  auf der Reise nach Portiuncula, die der Bier-  Vielleicht wird das Büchlein der Wissen-  brauer Sulpizius Karbach mit seiner Toch-  schaft manche neue Richtung weisen. Sicher  ter unternahm, wobei zu seinem höchsten  hat es die Diskussion um die Frage: Kirche  Verdruß sich Felicitas einen tiefsinnigen  und moderne Kunst, bedeutend vertielt,  Journalisten Norbert Klinger auflas. Die  H. Schade S.J.  Handlung spielt in Süditalien, in der Einsam-  keit der Natur, in der armen Umgebung ver-  lorener Dörfer und Gehöfte. Es geht in dem  Romane und Erzählungen  Roman um die menschliche Mitte, die ihren  Lippl, Alois Johannes: Die Saldenreu-  Reichtum und ihren Sinn verliert, wenn man  ther Weihnacht. Chronik und Anlei-  Besitzbürger wird. Wer Reichtümer sam-  melt, verwandelt sich in einen Egoisten, der  tung. (226 S.) München 1953, Don Bosco  seine Mitmenschen zerstört und ‚vor allen  Verlag.  Wer dieses Buch mit Skepsis zu lesen be-  Fragen, die wahrhaft Fragen sind, zum  ginnt, der macht die richtige Erfahrung mit  „Drückeberger‘“ wird. Der heilige Franz v.  ihm. Der Dichter erzählt in eigener Art,  Assisi ging den rechten Weg, wählte Portiun-  cula und wurde begnadet, den Sonnengesang  schlicht und innig, niemals gekünstelt, wie  zu singen. Man wird jedoch gegen den Roman  die Gemeinde des Dorfes Saldenreuth, das  einwenden müssen, daß der Franziskusjünger  wohl ein Kind der Phantasie ist, aber doch  Sulpiz, sein amerikanischer Freund David  im Bayerischen Wald liegt, eine Weihnacht  begeht, in der sich der ganze Ort zur Dar-  und der ihnen geistesnahe Menschensucher  stellung von Christ Geburt vereinigt. Nicht  und Bürgerfeind Norbert wie auch ihre  als  Schaustück auf einem  scheinbaren Gegenspieler menschliche Über-  Platze, sondern als Erlebnis in dem sich zu  abgesteckten  treibungen sind und daß das Gewebe der Er-  zählung zu hastig gefertigt wurde. Mehr Maß  Bethlehem verwandelnden Dorfe. Jeder in  und mehr Muße hätten den gedanklichen Vor-  dieser Christnacht hier Anwesende „tut mit‘‘,  wurf des Romans, der eine Grundnot unserer  niemand bleibt Zuschauer oder Zuhörer. Das  Zeit behandelt, tiefer und reiner erfassen  allmähliche Zusammenschmelzen der Ge-  samtheit zu diesem KErleben, die innere  und den dichterischen Strom machtvoll-  ru‘higer} fließ(fn lassen.  Wandlung und Entwicklung, die es in einzel-  H.Becber 5:3  nen hervorruft, teilen sich auch dem Leser  mit, der geistig voll in das Geschehen — in  Böll, Heinricfi:' Haus éhne Hüter. Rorfian.  doppeltem Sinne: in das dargestellte und in  (320 S.) Köln-Berlin 1954, Kiepenheuer  das sich vollziehende Geschehen — mitein-  u. Witsch. DM 12,80.  bezogen wird. Alois Johannes Lippl, Verfas-  Das neue Buch Bölls spielt wieder-in einer  ser religiöser Laienspiele und volkstümlicher  Großstadt und zeichnet die Nachkricgsver-  Komödien von bayerisch-barocker, kraftvol-  hältnisse. Die Umgebung ist das geldlich ge-  ler Gestaltung, bezeichnet seine ruhevoll-  sicherte Bürgertum, die Welt der kleinen  reife Erzählung, mit der sich die Text-Gra-  Geschäftsleute, Angestellten und auch der  phik von Hans Meier-Freiberg zu echter  Entwurzelten. Ehewirrnisse, Neuaufbau des  Harmonie zusammenschließt, nicht nur als  Lebens, Umstellung der Nutznießer der frü-  Chronik, sondern auch als Anleitung: er  heren Macht bilden einen Knäuel ungeregel-  wünscht mit Recht dem Buche, daß es nicht  ter, egoistischer, notvoller Beziehungen. Ei-  nur gelesen, sondern auch leibhaftig werde,  nige Kinder wachsen in diesem Kreis auf.  daß es diese oder jene Gemeinde einmal dazu  Indem sie im Alter der Pubertät allmählich  bringe, Weihnachten auch auf „Saldenreu-  diese Unordnung bemerken, geraten sie in  ther Art‘“ zu feiern.  seelische Kämpfe. Das Wort „unmoralisch“  M. Michalitsyc‘hk‚e  236  LBüchlein nicht klein wäre, könnte 10888  —_ Für gewöhnlich scheint .Andres von einereiIN€e Theologie der Kunstgeschichte abstrakten Frage ergriffen werden, fürEs beginnt bei der Frage der Erbsünde un:

endet bei der modernen Kunst un Liturgie.
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